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1880 BEGANNEN die Verhandlungen und Planungen für die
Gingener Wasserleitung und dauerten insgesamt 10 Jahre
lang an. Am Ende entstand eine technische Meisterleistung:
ohne Pumpen konnte das Wasser der "Sieben-Brunnen-Quelle"
in den Hochbehälter"Halde" und von dort a us injeden Haushalt
und bis zur Eisenbahn befördert werden. Vor 12 5 Jahren wurde

die Wasserleitung in Betrieb genommen.

DEN WASSERFALL an der Gemarkungsgrenze nutzte auch die
SB] Kuchen als Energiequelle für ihre Fabrik.

AB 1900 entstanden mehrere Firmen entlang der Linden-
Straße, die den Gingener Wasserreichtum und den kurzen
Transportweg zur Bahn nutzten.
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